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Simona Frank 

Deutsche und nordische Regionen  
bei der FuE-Beschäftigung führend 

• Die finnische Region Uusimaa (Suuralue) war die europäische Region mit dem 
höchsten Anteil des FuE-Personals an den Erwerbspersonen (3,86%), gefolgt von 
Stockholm (3,72%). 

• Unter den Regionen, die in den Sektoren Staat und Wirtschaft den höchsten 
Anteil des FuE-Personals an den Erwerbspersonen aufwiesen, waren 
mehrheitlich deutsche Regionen vertreten. Im Hochschulsektor standen 
Schweden und Griechenland an der Spitze. 

Der durchschnittliche Anteil des FuE-Personals an den EU-Erwerbspersonen betrug 
im Jahr 2001 sektorübergreifend 1,39%. Wie aus Tabelle 1 hervorgeht, verzeichnete 
die finnische Region Uusimaa (Suuralue) auf regionaler Ebene mit 3,86% die höchste 
Relation zwischen FuE-Personal und Erwerbspersonen, was nahezu dem Dreifachen 
des EU-Durchschnitts entsprach. 

An zweiter und dritter Stelle lagen Stockholm (SE, 3,72%) und Oberbayern (DE, 
3,44%). Unter den zehn Regionen mit den höchsten Anteilen an FuE-Beschäftigten 
befanden sich drei schwedische und drei deutsche Regionen. Die weiteren Regionen 
waren Pohjois-Suomi (FI) mit 3,24%, Wien (AT) mit 3,14% und Island mit 3,09%. 

Abbildung 1 gibt Aufschluss darüber, wie sich die europäischen Regionen 2001 in 
Bezug auf den Anteil des FuE-Personals unterschieden. In Ländern wie Finnland, 
Österreich, Schweden und Deutschland war zwischen den Regionen mit dem 
höchsten und dem niedrigsten Anteil des FuE-Personals an den Erwerbspersonen ein 
enormes Gefälle (zwischen 3 und 4%) festzustellen. 

In anderen Ländern fielen die Unterschiede etwas geringer aus. Der geringste Abstand 
zwischen der erst- und der letztplatzierten Region wurde in Portugal verzeichnet 
(0,75%). Portugal war auch das einzige Land, in dem der Wert der Region mit dem 
höchsten Anteil des FuE-Personals an den Erwerbspersonen unter dem EU-
Durchschnitt lag. 
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Tabelle 1: Die zehn Regionen mit dem höchsten Anteil des FuE-Personals 
an den Erwerbspersonen, alle Sektoren, EWR-Länder – 2001 – in % 

Region Land
EU-15 1,39

Uusimaa (Suuralue) FI 3,86

Stockholm — 1999 SE 3,72

Oberbayern — 1997 DE 3,44

Braunschw eig — 1997 DE 3,33

Pohjois-Suomi FI 3,24

Wien — 1998 AT 3,14

Iceland — 2002 IS 3,09

Övre Norrland — 1999 SE 2,87

Stuttgart — 1997 DE 2,73

Östra Mellansverige — 1999 SE 2,73

FuE-Personal in %
der Erw erbspersonen

Alle  Sektoren
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Betrachtet man die Höchstwerte für die personelle FuE-
Intensität in jedem einzelnen Land, sind vier Regionen 
auszumachen, in denen mehr als 3% der Erwerbspersonen 
dem FuE-Personal zuzurechnen waren, namentlich Uusimaa 
Suuralue (FI, 3,86%), Stockholm (SE, 3,72%), Oberbayern 
(DE, 3,44%) und Wien (AT, 3,14%).  

Burgenland (AT) und Valle d’Aosta (IT) wiesen mit 0,13% bzw. 
0,15% die niedrigsten Relationen zwischen dem FuE-Personal 
und den Erwerbspersonen auf. 

Tabelle 2 enthält für jeden durchführenden Sektor eine 
Aufstellung der zehn EWR-Regionen mit dem höchsten Anteil 
des FuE-Personals an den Erwerbspersonen. Auffällig ist  
die Dominanz der deutschen Regionen, die sowohl im 
Wirtschafts- als auch im Staatssektor jeweils mindestens 
fünfmal vertreten waren, Oberbayern und Braunschweig 
gehörten in beiden Sektoren zu den Top Ten. Im Hochschul-
sektor führte hingegen Schweden, wo vier Regionen eine 
hohe personelle FuE-Intensität aufwiesen, gefolgt von 
Griechenland mit drei Regionen. 

Im Wirtschaftssektor betrug der Anteil des FuE-Personals an 
den Erwerbspersonen in den zehn führenden EWR- 
Regionen das Zwei- bis Vierfache des entsprechenden EU-
Durchschnitts von 0,67%. Oberbayern (DE), Stuttgart (DE) 
und Uusimaa Suraalue (FI) hatten mit 2,35%, 2,26% bzw. 2% 
den höchsten Anteil des FuE-Personals an den Erwerbs-
personen. 

Im Hochschulsektor rangierte keine einzige deutsche Region 
unter den Top Ten. Schweden war hier mit vier Regionen am 
stärksten vertreten, dicht gefolgt von Griechenland mit drei 
Regionen. Den höchsten Anteil des FuE-Personals an den 
Erwerbspersonen verzeichnete Övre Norrland (SE) mit 1,99%. 
An zweiter Stelle stand Kentriki Makedonia (EL) mit 1,96%. 
Diese Werte entsprachen nahezu dem Vierfachen des EU-
Durchschnitts für den Hochschulsektor. 

Im Staatssektor fiel die Relation zwischen FuE-Personal und 
Erwerbspersonen im EU-Durchschnitt etwa dreimal niedriger 
aus als in den Sektoren Wirtschaft und Hochschulen. Obgleich 
sechs der Top-Ten-Regionen auf Deutschland entfallen, wird 
das Feld von Island mit 0,81% angeführt. Die drei 
verbleibenden Regionen sind Lazio (IT), Comunidad de 
Madrid (ES) und Wien (AT), deren Werte 0,67%, 0,60% bzw. 
0,47% betragen. 

Abbildung 1: Regionales Gefälle in Europa: FuE-Personal in % der Erwerbspersonen (in HC), EWR-Länder – alle Sektoren – 2001 
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Tabelle 2: Die zehn Regionen mit dem höchsten Anteil 
des FuE-Personals an den Erwerbspersonen 

BES, GOV und HES, EWR-Länder  – 2001 – in % 

Region Land
EU-15 0,67

Oberbayern — 1997 DE 2,35
Stuttgart — 1997 DE 2,26
Uusimaa (Suuralue) FI 2,00
Stockholm — 1999 SE 1,91
Pohjois-Suomi FI 1,72
Tübingen — 1997 DE 1,66
Braunschw eig — 1997 DE 1,64
Västsverige — 1999 SE 1,64
Darmstadt — 1997 DE 1,60
Île de France — 1998 FR 1,55

Region Land
EU-15 0,17

Iceland — 2002 IS 0,81
Braunschw eig — 2000 DE 0,76
Karlsruhe — 2000 DE 0,74
Lazio — 2000 IT 0,67
Köln — 2000 DE 0,65
Berlin — 2000 DE 0,61
Comunidad de Madrid ES 0,60
Oberbayern — 2000 DE 0,48
Bremen — 2000 DE 0,48
Wien — 1998 AT 0,47

Region Land
EU-15 0,53

Övre Norrland SE 1,99
Kentriki Makedonia — 1999 EL 1,96
Ipeiros — 1999 EL 1,87
Groningen — 2000 NL 1,61
Östra Mellansverige SE 1,49
Wien — 1998 AT 1,46
Dytiki Ellada — 1999 EL 1,42
Sydsverige SE 1,28
Stockholm SE 1,27
Comunidad de Madrid ES 1,25

Hochschulsektor — HES

FuE-Personal in %
der Erw erbspersonen

Wirtschaftssektor — BES

FuE-Personal in %
der Erw erbspersonen

Staatssektor — GOV

FuE-Personal in %
der Erw erbspersonen



 

———————————————————————— 4/2004 — Thema 9 — Statistik kurz gefasst 3 
 

¾  WISSENSWERTES ZUR METHODIK  
z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z  

Forschung und experimentelle Entwicklung – FuE 
Forschung und experimentelle Entwicklung (FuE) ist systematische schöpferische 
Arbeit zur Erweiterung des Kenntnisstandes einschließlich der Erkenntnisse über den 
Menschen, die Kultur und die Gesellschaft sowie deren Verwendung mit dem Ziel, 
neue Anwendungsmöglichkeiten zu finden.  

Institutionelle Klassifikationen 
Die internen Aufwendungen und das FuE-Personal werden nach den vier 
institutionellen Sektoren untergliedert, in denen die FuE durchgeführt wird.  

• Wirtschaftssektor – BES 
Zum Wirtschaftssektor gehören im Hinblick auf FuE alle Unternehmen, 
Organisationen und Institutionen, deren Hauptaktivität in der kommerziellen 
Produktion von Gütern und Dienstleistungen (außer denen des Hochschulsektors) 
zum allgemeinen Verkauf zu wirtschaftlich signifikanten Preisen besteht, sowie die 
ihnen hauptsächlich zuarbeitenden privaten Institute ohne Erwerbszweck – Frascati-
Handbuch, Ziffer 163. 

• Staatssektor – GOV 
Im Bereich FuE besteht der Staatssektor aus allen Ministerien, Ämtern und sonstigen 
Dienststellen, die für die Bürger die meist unentgeltlichen öffentlichen 
Dienstleistungen (außer denen des Hochschulsektors) bereitstellen, die anderweitig 
nicht auf angemessene und wirtschaftliche Weise angeboten werden können, und die 
öffentliche sowie wirtschafts- und sozialpolitische Aufgaben wahrnehmen (öffentlich-
rechtliche Unternehmen werden dem Wirtschaftssektor zugerechnet), sowie den vom 
Staat kontrollierten und überwiegend staatlich finanzierten Institutionen ohne 
Erwerbszweck – Frascati-Handbuch, Ziffer 184. 

• Hochschulsektor – HES 
Dieser Sektor umfasst alle Universitäten, Technischen Hochschulen, 
Fachhochschulen und sonstigen postsekundären Bildungseinrichtungen ungeachtet 
ihrer Finanzierungsquellen oder ihres rechtlichen Status. Eingeschlossen sind auch 
alle Forschungsinstitute, Versuchseinrichtungen und Kliniken, die unter der direkten 
Kontrolle von Einrichtungen des Hochschulsektors arbeiten, von ihnen verwaltet 
werden oder mit ihnen verbunden sind – Frascati-Handbuch, Ziffer 206. 

• Private Institutionen ohne Erwerbszweck – PNP-Sektor 
Dieser Sektor umfasst nicht kommerzielle private Institutionen ohne Erwerbszweck, 
die für private Haushalte (d. h. die Allgemeinheit) tätig sind, private Einzelpersonen 
oder Haushalte – Frascati-Handbuch, Ziffer 194. 

FuE-Indikatoren: FuE-Personal 
Es sind alle direkt in FuE beschäftigten Arbeitskräfte einschließlich der Personen zu 
erfassen, die direkte Dienstleistungen erbringen, wie FuE-Manager und Verwaltungs- 
und Büropersonal. Personen, die indirekte Dienstleistungen erbringen, wie Kantinen- 
und Sicherheitspersonal, sind auszuschließen – Frascati-Handbuch, Ziffern 294-296. 

• Forscher 
Forscher sind Wissenschaftler oder Ingenieure, die neue Erkenntnisse, Produkte, 
Verfahren, Methoden und Systeme konzipieren oder schaffen und die betreffenden 
Projekte leiten – Frascati-Handbuch, Ziffer 301. 

• Vollzeitäquivalent – VZÄ 
Ein VZÄ kann man sich als ein Personenjahr vorstellen. So ist eine Person, die 
normalerweise 40% ihrer Zeit in FuE arbeitet und den Rest mit anderen Tätigkeiten 
(wie Lehre, Hochschulverwaltung und Studienberatung) verbringt, mit 0,4 VZÄ zu 
veranschlagen— Frascati-Handbuch, Abschnitt 5.3.3. 

• Kopfzahl – HC 
Die Anzahl der Personen, die überwiegend oder zum Teil in FuE beschäftigt sind – 
Frascati-Handbuch, Abschnitt 5.3.2.  

• Erwerbspersonen 
Die Erwerbspersonen (Arbeitskräfte) sind definiert als die Summe aus Erwerbstätigen 
und Erwerbslosen. Der Anteil des FuE-Personals an den Erwerbspersonen wird 
anhand der Kopfzahl des gesamten Personals berechnet. 

Systematik der Gebietseinheiten für die Statistik — NUTS 
Die Systematik der Gebietseinheiten für die Statistik — NUTS — ist eine von Eurostat 
geschaffene einheitliche und konsistente Klassifikation zur Erstellung regionaler 
Statistiken für die Europäische Union. Die NUTS ist eine hierarchische Systematik mit 
fünf Ebenen (drei regionale, zwei lokale Ebenen). Jeder Mitgliedstaat wird in eine 
bestimmte Zahl von Regionen der Ebene NUTS 1 unterteilt, die wiederum jeweils 
vollständig in Regionen der NUTS-Ebene 2 untergliedert werden usw. 

In der vorliegenden Ausgabe von Statistik kurz gefasst beziehen sich alle Daten auf 
die Ebene NUTS 2 entsprechend der Fassung NUTS 1998. Ausnahmen sind in den 
Tabellen oder Abbildungen als solche gekennzeichnet. Dänemark ist der Ebene 
NUTS 2 zugeordnet und somit unter den Regionen aufgeführt. Die für das Vereinigte 
Königreich verfügbaren Daten beziehen sich auf die Ebene NUTS 1. 

Island und Norwegen sind nicht in der NUTS erfasst, haben jedoch ähnliche 
statistische Regionen. Island gilt als statistische Region der Ebene 2. 

Europäische Aggregate 
Die EU-Gesamtwerte errechnen sich aus der Summe der nach Sektor 
aufgeschlüsselten nationalen Daten. Im Falle fehlender Daten werden zunächst 
Schätzungen für das jeweilige Land, den institutionellen Sektor und die betreffende 
FuE-Variable vorgenommen. 

Gesamtwerte für EU-15 und EWR: geschätzte Werte.  

EWR: ohne Liechtenstein.  

EWR: Europäischer  Wirtschaftsraum. 

Referenzhandbuch 
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